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Schwerpunkt

Spezialist für die Stadt
Auf der Busworld Europe 2025 in Brüssel stellte IVECO BUS den elektrischen 
Low-Entry-Minibus eDaily LE vor, der eine Reichweite von 270 km hat.

Der Hersteller IVECO BUS hat seine Minibus
reihe des Typs Daily um eine elektrische Version 
für den Stadtverkehr erweitert. Der eDaily LE 

verfügt zwischen den Achsen über einen niederflurigen 
Wagenboden, sodass Rollstuhlfahrer und Fahrgäste mit 
Kinderwagen einfach an Bord kommen. Premiere feierte 
der Minibus auf der Busworld Europe 2025. 

Der ebenso elegant wie kraftvoll designte eDaily LE 
kann individuell konfiguriert werden und bietet Platz für 
bis zu 27 Fahrgäste. Drei oder vier Lithium-Ionen-Batte-
riepacks mit jeweils 37 kWh ermöglichen eine Reichweite 
von bis zu 270 km. Durch einen flexiblen Lademodus 
kann der Minibus in nur zwei Stunden an einer Schnell
ladestation, in zehn Stunden an einer öffentlichen oder 
privaten Ladestation und in 24 Stunden an einer Haus-
haltssteckdose geladen werden. Der eDaily LE entspricht 
der Fahrzeugkategorie M3, Klasse I, und ist sowohl als 
Links- wie auch als Rechtslenker erhältlich. 

Der eDaily LE fährt als vollwertiger Minibus vor. Eine 
große und gut lesbare Zielanzeige über der Frontscheibe 

gibt an, wohin die Reise geht. Das 7,6 m lange Fahrzeug 
ist speziell für städtische Einsätze entwickelt: Eine breite 
Doppeltür im Niederflurbereich zwischen den Achsen 
ermöglicht einen schnellen Fahrgastwechsel. Reisende im 
Rollstuhl, mit Kinderwagen oder Rollator kommen über 
eine manuelle Klapprampe an Bord. Die Niederflurzone 
bietet zahlreiche Stehplätze und einen Rollstuhlplatz. Zwei 
Stufen führen in den Hochflurbereich im Heck, der eben-
falls hell und luftig wirkt. Hier sind die Sitze angeordnet – 
auf der Busworld Europe war eine Variante mit 13 Sitz-
plätzen in vier Reihen ausgestellt. Griffstangen an den 
Stufen, unter der Fahrzeugdecke und an den Sitzen bieten 
einen sicheren Halt beim Ein- und Aussteigen sowie für 
stehende Fahrgäste während der Fahrt. Das Cockpit ist 
durch eine verglaste Rückwand vom Fahrgastraum 
getrennt. Durch eine Tür kann das Personal in den Fahr-
gastraum gelangen und mobilitätseingeschränkten Rei-
senden beim Ein- und Aussteigen assistieren. Abgerundet 
wird die Ausstattung durch eine Klimaanlage und ein 
Infodisplay an der Rückwand des Cockpits. (red)  ●

Große Panoramafenster lassen viel Licht in den Innenraum des wendigen Elektrominibusses IVECO eDaily LE. 
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Impressum

Mit dem 1. ETCS-Kongress des Verbands Deutscher Ver-

kehrsunternehmen (VDV) im vergangenen Jahr wurde 

ein wichtiger Impuls für die weitere Umsetzung der 

ETCS-Strategie in Deutschland gesetzt. Am 18. Mai 

2026 greift die ETCS Web-Konferenz die angestoßenen 

Diskussionen auf und richtet den Blick auf Fragen der 

Umsetzung. Im Mittelpunkt stehen unter anderem der 

Rollout-Plan von DB InfraGO, Perspektiven für den Ein-

satz von ETCS bei NE-Bahnen und Förderprogramme. 

Weitere Infos unter  www.vdv-akademie.de

Vom 9. bis 11. Juni veranstaltet der VDV in Karlsruhe 

seine Jahrestagung 2026, die gemeinsam mit der Ver-

kehrsbetriebe Karlsruhe GmbH (VBK) ausgerichtet wird. 

Weitere Infos  Seite 60.

Am 19. Juni 2026 findet das Online-Seminar 
„Grundlagen der künstlichen Intelligenz und Machine 
Learning“ statt. Es bietet einen umfassenden Überblick 

über die Grundlagen der Künstlichen Intelligenz. Die 

Teilnehmer werden mit den wichtigsten Konzepten und 

Anwendungsbereichen vertraut gemacht und erhalten 

erste praktische Einblicke in die Arbeit mit KI-Tools. 

Angesprochen werden alle, die Interesse am Einstieg in 

die Welt der KI haben, insbesondere Fachkräfte, Quer-

einsteiger, technische Entscheider und Führungskräfte 

aller Ebenen, Ingenieure und Techniker, Betriebsleiter, 

Nachwuchsführungskräfte und Projektleiter. Weitere 

Infos unter  www.vdei-akademie.de

Vom 23. bis 25. Juni 2026 wird in Koblenz der 

16. Deutsche Nahverkehrstag veranstaltet. Der Kon-

gress, organisiert vom rheinland-pfälzischen Mobilitäts-

ministerium, bietet eine große Auswahl an Themen. 

Im Fokus stehen beispielsweise die Vorträge „30 Jahre 

Regionalisierung: nah gedacht, weit gekommen?“, 

„Wird die Infrastruktur zum Hemmschuh der Verkehrs-

wende?“ und „Lange unterschätzt: Das Personal als 

Erfolgsfaktor“. Auf die Besucher warten über 130 Vor-

träge und bis zu 40 Aussteller. Weitere Infos unter 

 www.deutschernahverkehrstag.de

Zum 15. Mal findet am 25. Juni 2026 der beliebte 

Fachkongress Eisenbahnbetriebsleiter*in statt, dies-

mal in Leipzig. Das genaue Programm folgt in Kürze. 

Weitere Infos unter  www.vdv-akademie.de

Veranstaltungen
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Im Rahmen einer Sonderfahrt hat der Schienenbus 172 001-0 am 1. März 2014 zusammen mit einem Steuerwagen die  

Endstation Lubmin Werkbahnhof erreicht. Die schmucke Garnitur gehört dem DB Museum Nürnberg.

Regulärer Freizeitverkehr ins Seebad Lubmin?
VMV | Das Land Mecklenburg-Vorpommern möchte 
die Strecke Greifswald – Lubmin in den Sommerferien 
wieder für den Personenverkehr nutzen. 

Geplant sind mehrere Fahrten samstags und sonntags in 
den Schulferien in Mecklenburg-Vorpommern. Damit 
sollen zwischen der Hansestadt Greifswald und Lubmin 
an der Ostseeküste erstmals seit längerer Zeit wieder 
reguläre Personenzüge pendeln. „Wir bringen die Bahn 
zurück nach Lubmin“, erklärte Ines Jesse (SPD), Staats
sekretärin des Ministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit, am 1. April 2026 in Schwerin. 
Gerade an Sommerwochenenden sei die Nachfrage hoch. 
Jesse: „Mit der Verbindung schaffen wir eine einfache und 
direkte Anreise an die Küste.“ Die Reaktivierung der 
Strecke im Freizeitverkehr ist Teil der Mobilitätsoffensive 
des Landes. Derzeit arbeitet der Aufgabenträger, die 
VMV-Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern 
mbH, zusammen mit den Betreibern daran, die Fahrten 
auf die Strecke zu bringen. Über Fahrplan und Start
termin soll schnellstmöglich informiert werden. 

Die eingleisige Strecke nach Lubmin, die an der 
Abzweigstelle Schönwalde von der Hauptbahn Greifs-
wald – Pasewalk – Berlin abzweigt, ist rund 20 km lang. 
Sie wurde am 28. September 1969 eröffnet und band das 
im Bau befindliche Kernkraftwerk Lubmin an. In den 
1970er und 1980er Jahren herrschte auf der Linie reger 
Personen- und Güterverkehr. Die Personenzüge endeten 
im Werkbahnhof auf dem Kraftwerksgelände, öffentlicher 
Reiseverkehr war nur bis Seebad Lubmin erlaubt. Mit der 
schrittweisen Abschaltung des Kernkraftwerks zwischen 
1990 und 1995 brachen die Fahrgastzahlen ein, und am 
30. Mai 1999 wurde der SPNV eingestellt. 

2025 untersuchte die VMV, ob eine Reaktivierung der 
Strecke möglich ist. Die dabei ermittelten Nutzerzahlen 
erscheinen tragbar: Werktags würden 369 Personen in 
den Zügen unterwegs sein, an Wochenenden 522. Zuvor 
müssten aber die Streckenhöchstgeschwindigkeit erhöht 
(derzeit nur 50 km/h) und neue Bahnsteige gebaut wer-
den. Um Fördermittel des Bundes zu erlangen, ist ferner 
eine Kosten-Nutzen-Untersuchung erforderlich. Eine 
Inbetriebnahme wäre 2035 möglich. (VMV/red)
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Erfolgreiche Messe
Die Messe Karlsruhe konnte auf der IT-TRANS, die 2026 bereits zum zehnten 
Mal veranstaltet wurde, 5500 Besucher aus 51 Ländern begrüßen. 

Wie digitale Lösungen zu einem attraktiven 
öffentlichen Personenverkehr (ÖPV) beitra-
gen, zeigten auf der IT-TRANS 2026 rund 

200 Aussteller aus 22 Ländern. Begleitet wurde die Aus-
stellung von zahlreichen Fachvorträgen. Zwei Abendver-
anstaltungen, zu denen die Verkehrsbetriebe Karlsruhe 
(VBK), die INIT Group und ebblo einluden, boten außer-
dem die Möglichkeit zum intensiven Netzwerken unter 
Entwicklern, Verkehrsunternehmen sowie Branchen
experten aus aller Welt. 

Kommentare
Die IT-TRANS bestätigte damit zum zehnten Mal ihre 
Rolle als internationale Plattform für digitale Neuerungen 
im ÖPV, mit starkem Fokus auf konkrete Anwendungen 
und hochwertige Fachkontakte. „Die IT-TRANS ist eine 
feste Größe der internationalen Mobilitätsbranche. Ein 
Ort, an dem Innovationen greifbar werden und neue 
Ideen entstehen“, betonte Bundesverkehrsminister Patrick 
Schnieder (CDU), Schirmherr der IT-TRANS 2026, in 
seinem Grußwort. Britta Wirtz, Geschäftsführerin der 
Karlsruher Messe- und Kongress GmbH, hob hervor: 
„Mit der IT-TRANS sind wir erneut der Place-To-Be für 
die internationale Mobilitätsbranche.“

KI, Ticketing und neue Mobilitätslösungen
Inhaltlich spiegelte die IT-TRANS die zentralen Trans
formationsprozesse im ÖPV wider. Im Fokus standen 
Themen wie Künstliche Intelligenz, digitale Ticketing-
Lösungen, On-Demand-Mobilität sowie technologische 
Ansätze zum Abbau von Personalengpässen im Verkehrs-
sektor. Viele Lösungen zeigten, wie digitale Technologien 
den ÖPV effizienter, flexibler und nutzerfreundlicher 
gestalten können. Dabei reichten die Ansätze von daten-
getriebenen Betriebssteuerungen über intelligente Tarif-
systeme bis hin zu neuen Mobilitätsdiensten, die klassi-
sche Linienverkehre ergänzen. Der begleitende Kongress 

griff diese Themen in zahlreichen Fachvorträgen und Dis-
kussionen auf und bot zusätzlichen Raum für fachlichen 
Austausch und internationale Perspektiven.

Aussteller bestätigen hohe Qualität
Diverse Kennzahlen unterstreichen die hohe Qualität der 
Veranstaltung: So blieb beispielsweise die Zufriedenheit 
der Besucher mit einem Wert von 97 % auf einem sehr 
hohen Niveau. Auch die Rückmeldungen der Aussteller 
fallen positiv aus. Oliver Knittel, Senior Vertriebsleiter der 
ATRON Group, sagte: „Hier auf der IT-TRANS hat man 
immer sehr viele Fachgespräche. Hierher kommen wirk-
lich die Entscheiderinnen und Entscheider.“ 

Hohe Wiederbuchungsrate für 2028
Schon jetzt richtet sich der Blick auf die nächste Ausgabe 
der IT-TRANS, die vom 8. bis 9. März 2028 stattfindet. 
Key Player wie die IVU Traffic Technologies AG, die INIT 
Group, ebblo und die krauth technology GmbH haben 
bereits ihren Stand gebucht. (red/pr)  ●

Die IT-TRANS 2026 in der Messe Karlsruhe bot erneut  

zahlreiche Gelegenheiten zum Austausch.
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Spezialisten für Oberleitungsbau und Instandhaltung sowie für 
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